
Die in der Feier des Beruflichen Schulzentrums verabschiedeten Absolventen

(Zippe Industrieanlagen GmbH, Wert-
heim); Marcel Henne, Bettingen (Wil-
helm König Maschinenbau GmbH,
Bestenheid); Florian Klein, Kreuzwert-
heim (Wilhelm König Maschinen-
bau); Kira Lottes, Urphar (Lutz Pum-
pen GmbH, Bestenheid); Przemyslaw
Plonka, Mondfeld (Wilhelm König
Maschinenbau); Enrica Sauer, Stadt-
prozelten (Wilhelm König Maschinen-
bau); Oliver Weimer, Urphar (Wilhelm
König Maschinenbau).

� Lob für gute Leistungen erhielten:
Robin Götz (2,0), Marius Leonhardt
(2,0) und Tobias Diehm (1,9).

� Jeweils ein Preis für herausragende
Leistungen ging an Marius Brunner
(1,6), Kira Lottes (1,4), Florian Klein
(1,3) und Mara Schwanke (1,3). ek

rian Schlör, Urphar (Ersa GmbH, Wert-
heim); Max Schmid, Reicholzheim
(Brand); Johanna Schmitt, Altenbuch
(ISWO-Metall GbR, Dorfprozelten);
Tizian Steigerwald, Dorfprozelten
(Edis); Marcel Weimer, Kembach
(Vacuubrand); Philipp Weimer, Bet-
tingen (Englert).

� M4MB (Erich Wurm): Feinwerkme-
chaniker (Maschinenbau)/Feinwerk-
mechaniker (Werkzeugbau)/Zerspa-
nungsmechaniker: Fabian Back, Rei-
cholzheim (König & Meyer GmbH &
Co. KG, Bestenheid); Patrick Barbej,
Reinhardshof (Zippe Industrieanla-
gen GmbH, Wertheim); Artjom
Dechant, Bestenheider Höhe (Seiler
Vakuumtechnik GmbH, Dörlesberg);
Bastian Graf, Hasloch (König &
Meyer); Justin Hammel, Wartberg

Diehm, Unterwittbach (Englert GmbH
& Co. KG, Bettingen); Eduard Friesen,
Wartberg (Schuller GmbH, Wert-
heim); Sven Genzwürker, Wartberg
(Schuller GmbH, Wertheim); Tim Göl-
ler, Freudenberg (Eugen Woerner
GmbH & Co. KG, Bestenheid); Robin
Götz, Dertingen (Englert GmbH & Co.
KG, Bettingen); Robyn Hörnig, Faul-
bach (Brand GmbH + Co. KG, Besten-
heid); Moritz Klimpel, Tauberbi-
schofsheim (Eugen Woerner GmbH &
Co. KG, Bestenheid); Daniel Kraft,
Bürgstadt (DWK Life Sciences GmbH ,
Wertheim); Marius Leonhardt, Grü-
nenwört (Vacuubrand); Alexander
Nurzhanov, Vockenrot (Edis Anlagen-
bau GmbH, Faulbach); Markus Obers-
berger, Hasselberg (Brand); Christian
Roth, Bischbrunn (Vacuubrand); Flo-

� Folgende erfolgreichen Absolven-
ten wurden aus dem Beruflichen
Schulzentrum in Bestenheid verab-
schiedet (alle Namen und Daten nach
Angabe der Schule):

� C3GM1T (Klassenlehrer Sebastian
Sander), Glasapparatebauerin (vor-
gezogene Prüfung): Mara Schwanke,
Dortmund (Technische Universität,
Dortmund).

� M4IM (Jörg Schwab), Industrieme-
chaniker: Fabian Avdullahi, Hofgarten
(Eugen Woerner GmbH & Co. KG, Bes-
tenheid); Eduard Barbej, Reinhards-
hof (Weko Automation + Tools GmbH,
Faulbach); Janik Brand, Faulbach
(Vacuubrand GmbH + Co. KG, Besten-
heid); Marius Brunner, Breitenbrunn
(Ersa GmbH, Wertheim); Tobias

humorvoll“: Das waren nur einige
der Attribute, die er den künftigen
Industriemechanikern zusprach,
ehe er sie mit einem „das habt ihr bis
hierhin richtig, richtig gut gemacht“
in die Zukunft entließ. Sein Kollege
Erich Wurm nannte seine bisherigen
Schüler „meine gewesenen Sorgen-
kinder“, auf die er aber nun „stolz
wie ein Pfau“ sei. ek

die versuchen, Ihre Illusionen zu
zerstören“.

Korrekt und herzlich
Von „Menschen, die ich nur sehr un-
gern ziehen lassen“, sprach Jörg
Schwab, nachdem er „seine“ Klasse
nach vorne gerufen hatte, um ihr die
Abschlusszeugnisse zu überreichen.
„Geradlinig, korrekt, offen, herzlich,

tausendstel Sekunden vaporisiert
und der Weihnachtsmann an das
Ende seines Schlittens genagelt wer-
den würde.

Und doch forderte Moraitis die
Absolventen dazu auf, sich den
Glauben an Wunder zu bewahren,
zum Beispiel an Weihnachten und
den Weihnachtsmann, „auch wenn
Menschen wie ich daherkommen,

Berufliches Schulzentrum: 34 junge Frauen und Männer haben ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

Mit großem Lob in die Zukunft entlassen
Vorgezogene Bescherung
für 34 junge Frauen und
Männer: Nach erfolgrei-
cher Prüfung haben sie am
Beruflichen Schulzen-
trum den schulischen Teil
ihrer Berufsausbildung
abgeschlossen.
BESTENHEID. Es war wieder viel die
Rede vom Erfolg, der errungen wor-
den ist, von den Herausforderungen,
denen man sich weiter zu stellen hat
und von den Perspektiven, die nach
wie vor glänzend sind. Aber neben
all diesen, eigentlich vorhersehba-
ren, Aussagen der verschiedenen
Redner hatte die „Winterabschluss-
feier“ am Mittwochabend in der
Aula des Beruflichen Schulzentrums
eine lockere, fröhliche Note. Das lag
unter anderem an der Schulband,
auf die nicht nur Schulleiter Manfred
Breuer zu Recht stolz ist, wie er
gleich nach dem ersten Stück be-
kannte.

Glänzende Rede
Und das galt auch, obwohl Abtei-
lungsleiterin Christina Moraitis, In-
genieurin und „Technik-Freak“, die
sie nun einmal ist, in einer glänzen-
den Rede akribisch nachwies, dass
es den Weihnachtsmann, so wie
man ihn kennt, eigentlich gar nicht
geben kann. Nicht zuletzt trugen die
Klassenlehrer Erich Wurm und Jörg
Schwab mit persönlich-herzlichen
Worten zur besonderen Atmosphäre
des Abends bei.

Dass es den erfolgreichen Absol-
venten trotz dem von einer großen
Wochenzeitung jüngst so titulierten
und von ihm zitierten „Fluch der Ge-
schwindigkeit“ gelingen möge, be-
ruflich wie privat erfolgreich durch
die Zukunft zu gehen, wünschte
Manfred Breuer.

Glückwünsche des Landkreises
zur bestandenen Prüfung über-
brachte Dezernent Jochen Müssig.
„Egal wohin Sie Ihr Weg treibt, kom-
men Sie nach dieser Zeit wieder zu-
rück an Main und Tauber“, warb er
und sprach damit auch Wertheims
Bürgermeister Wolfgang Stein aus
der Seele. Beide stimmten ebenso
darin überein, dass die Zukunftsaus-
sichten nach wie vor zumindest
„sehr gut“ seien. „Sie werden ge-
braucht. Ich denke, das ist ein schö-
nes Gefühl“, sagte Stein.

Wie schafft der Weihnachtsmann
all die Arbeit, die jetzt von ihm zu er-
ledigen ist? Diese Frage stellte Abtei-
lungsleiterin Christina Moraitis in
den Mittelpunkt weiter Teile ihrer
Rede. Dann wies sie akribisch an-

hand beeindruckender Zahlen nach,
dass er die eigentlich gar nicht schaf-
fen kann. Weil Rentiere als Antriebs-
medium für den Schlitten „denkbar
ungeeignet erscheinen“, der Schlit-
ten selbst viel zu schwer sei, als dass
er von den Rentieren überhaupt ge-
zogen werden könnte, die wieder-
um, berücksichtigt man etwa den
Luftwiderstand, innerhalb weniger

Groß war die Freude am Mittwochabend bei den erfolgreichen Absolventen, Lehrern und Verantwortlichen des Beruflichen Schulzentrums Wertheim in Bestenheid bei der
feierlichen Zeugnisübergabe. BILD: KELLNER

Ortschaftsrat tagte: Gremium hofft im neuen Jahr auf Zuschüsse für den Umbau des Gemeindezentrums

Interesse an Bauplätzen in der Ortschaft ist groß
REICHOLZHEIM. Bei der Sitzung des
Reicholzheimer Ortschaftsrats am
Mittwochabend im Gemeindezen-
trum standen die Bekanntgabe im
Umlauf gefasster Beschlüsse, die
Blutspenderehrung sowie der Jah-
resrückblick im Mittelpunkt.

Wie Ortsvorsteher Sebastian
Sturm betonte, seien alle Beschlüsse
einstimmig gefasst worden. Neben
Baugesuchen listete er für das Klos-
ter Bronnbach das Anlegen von Bo-
denöffnungen und Sondagen an den
Wänden, Schleifarbeiten an den Par-
kettböden in den nördlichen Zim-
mern des zweiten Obergeschosses
im Prälatenbau, das Anlegen einer
Musterachse am Prälatenbau für die
Entfernung von Efeu, die Zustim-
mung zum überdachten Müllunter-
stellplatz im Bereich der Anlieferung
zur Orangerie sowie den Einbau ei-
ner denkmalschutzrechtlichen
Lautsprecheranlage auf.

Bei der Blutspenderehrung
sprach der Redner denjenigen Dank
aus, die sich mit ihrer Blutspende ak-
tiv für andere einsetzten, sich Zeit
nehmen für Menschen, die Hilfe
brauchen, und Verantwortung in der
Gesellschaft übernehmen. Weiter
richtete er Grüße von Bernhard
Amend, Leiter der DRK-Ortsgruppe
Reicholzheim aus.

Die Blutspende-Ehrennadel in
Gold für zehn Spenden lag bereit für
Thomas Oetzel, die Ehrennadel in
Gold mit goldenem Lorbeerkranz
und eingravierter Spendenzahl „25“
für Dieter Dumke, die goldene Eh-
rennadel mit goldenem Lorbeer-
kranz und Spendenzahl „50“ für Mo-
nika Schlör und Elisabeth Reuer.
Sturm verwies auf den nächsten
Blutspendetermin am 16. Januar.

Beim Rückblick auf das Jahr
meinte der Ortsvorsteher, dieses sei
geprägt gewesen von Baumaßnah-
men. Die im Gemeinderat vorge-
stellte Wohnungsmarktanalyse habe
auch Auswirkungen auf Reicholz-
heim. Sie sehe eine Erweiterung des
Baugebiets mit 13 Plätzen vor. Im
letzten Abschnitt sei aktuell noch ein
Bauplatz verfügbar. Für den nächs-
ten gebe es bereits fünf Interessen-
ten. Der Gemeinderat werde sich mit
der Erweiterung voraussichtlich im
Januar beschäftigen.

Der Umbau des Gemeindezen-
trums startete mit dem Dach und
neuen Fenstern. Leider seien die
Förderanträge für 2018 nicht bewil-
ligt worden, so Sturm. So hoffe man
2019 auf Zuschüsse, damit der Bo-
den und die Räume nach und nach
umgebaut werden könnten. Weiter
erinnerte der Redner an die Sper-

rung der Tauberbrücke, als die die
Pflastersteine vollständig in Beton
gesetzt und die Stromversorgung
der Beleuchtung erneuert wurden.
Jetzt warte man auf die neuen Lam-
pen, damit die Nepomuk-Figur an-
gestrahlt werden kann. Nach der Re-
novierung beziehungsweise Er-
neuerung der Bahngleise und des
Bahnsteigs soll die offizielle Überga-
be durch die Deutsche Bahn im
Frühjahr stattfinden. Der Ortsvor-
steher bedankte sich bei den Firmen
und Anwohnern, die den Lärm und
die Umwege wegen der Umleitung
in Kauf genommen haben.

Als Beispiele für Veranstaltungen
in Reicholzheim in 2018 nannte
Sturm die Fastnacht, den BW-Cup,
Feuerwehr- und Dorffest, die Eröff-
nung des Heimatmuseums und den
Weihnachtsmarkt. Anerkennung
sprach er den Vereinen aus, die sich
in vielerlei Hinsicht engagierten.
Auch 2019, so der Ortsvorsteher, sei
unter anderem mit den Sitzungen
des RNC, dem Festkommers des VfB
zum 100-jährigen Bestehen mitsamt
den Stadtmeisterschaften, dem An-
gelfest und dem „Autofreien Sonn-
tag“ wieder einiges geboten.

Sturm würdigte alle Bürger, die
Pflanzbeete pflegten und so ihre
Freizeit zum Wohle von Reicholz-

heim nutzen. Lob hatte er auch für
die Arbeit seiner Kollegen im Ort-
schaftsrat, speziell Manfred Köhler,
der ihn sehr gut vertreten habe.

Weiter wies der Ortsvorsteher auf
die Streu- und Räumpflicht auf.

Mit Blick auf das Internet stellte
Simon Prokopp fest, dass die Verbin-
dungen nicht das bringen würden,
was sie hergeben sollten. Man solle

die Stadt bitten, hier „einen Zahn zu-
zulegen“. Dies sei wichtig für den
Standort Reicholzheim.

Manfred Köhler dankte dem Orts-
vorsteher für dessen Einsatz zum
Wohl der Reicholzheimer Bürger,
besonders auch beim Thema Weih-
nachtsmarkt. Die Vereine machten
mit, dies sei eine Werbung für Rei-
cholzheim. hpw

Blutspenderehrung: Das Bild zeigt Reichozheims Ortsvorsteher Sebastian Sturm
(links) mit Dieter Dumke. BILD: HANS-PETER WAGNER

WERTHEIM. Manfred und Monika
Busch vom Bestattungsinstitut Pie-
tät Busch verzichten in diesem Jahr
auf Weihnachtsgeschenke an Ge-
schäftspartner und unterstützen
stattdessen die Initiative „Goldene
Minuten“. Am Mittwoch überreich-
ten sie Pfarrerin Dr. Verena Mätzke
und Silke Habermann, stellvertre-
tende Pflegedienstleitung der Evan-
gelischen Sozialstation Wertheim ei-
nen Scheck über 1000 Euro.

Wie die Eheleute Busch betonten,
sei es für die Gesellschaft von un-
schätzbarem Wert, dass es Men-
schen gibt, die ihre Zeit für ein trös-
tendes Gespräch oder Gebet zu Ver-
fügung stellen.

Mit der Spende wolle man das
freiwillige Engagement der vielen
Mitarbeiter, Helfer und „guten“ See-
len würdigen, die täglich wertvolle
Arbeit leisten. Manfred Busch:
„Manchmal sind es vor allem die
kleinen Dinge oder ein paar zusätz-
liche ,goldene’ Minuten, die Großes
bewirken.“

Silke Habermann und Dr. Verena
Mätzke zeigten sich über die Spende
sehr erfreut und dankbar. Haber-
mann: „Am meisten wird es aber die-
jenigen freuen, die von unseren Mit-
arbeitern gepflegt werden. Denn de-
nen kommt das Geld am Ende zugu-
te.“ pb

BLICK IN DIE STADT

Winterwanderung des FC
EICHEL.Zur Winterwanderung des FC
Eichel am Samstag, 29. Dezember,
ist Treffpunkt um 10 Uhr am Brun-
nen an den Dorflinden. Der Weg
führt nach Röttbach. Das Mittages-
sen wird in der Gaststätte der Ten-
nishalle eingenommen. Mitglieder,
die erst ab dem Mittagessen teilneh-
men wollen, werden um 12 Uhr am
Dorfbrunnen in Eichel mit dem Ver-
einsbus abgeholt, so die Verantwort-
lichen. Alle Interessierten sind will-
kommen.

FCE-Vereinsturnier
EICHEL. Das Vereinsturnier des FC
Eichel findet am Freitag, 4. Januar,
ab 18 Uhr in der Wertheimer Main-
Tauber-Halle statt. Teilnahmebe-
rechtigt sind alle FCE-Mitglieder, die
in zusammengelosten Mannschaf-
ten antreten. Alle Teilnehmer (ab B-
Jugend/-Juniorinnen aufwärts) sol-
len sich per E-Mail an weis.mar-
cel@icloud.com zu dem Turnier
anmelden.

TippKick-Turnier
EICHEL. Das 39. „Ächler TippKick-
Turnier“ findet am Mittwoch, 26.
Dezember, ab 10 Uhr in den
Gemeinschaftsräumen in Eichel
statt. Titelverteidiger bei dem tradi-
tionell am zweiten Weihnachtsfeier-
tag ausgetragenen Wettbewerb sind
die „Fighters Ächl Süd“. Neueinstei-
ger sind willkommen.
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